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1027 1957 

30iähriqen Jubiläum 

de. 

Schüizenvereins "Roiand" 
Eisenbach 

am 13 .• 14. und 15. Juli 1957 

verbund" mit. 

Preisschießen und Fahnenweihe 



Froh. Festtag. 

mit den bekannten und bell.bten 

8iJsEH Spezialbieren 

Mlirzen 

Pilsener 

Mal z -Vo I1 bio r 

Ur-Bock 

----, 

BRAUEREI BUSCH K.G., LlMBURG/L. 

- Im Au .. chank l Im festzeit -

F esischrifi 

ZUM 30JÄHRIGEN JUBILÄUM 

DES 

Schützenvereins .. Roland" Eisenbach 

AM 13., 14. UN D 15. JULI 19 57 

VERBUNDEN MIT 

Preisschießen und Fahnenweihe 

Drude: Ammelung, Cambarg 
--------------~ 



Die gesamte Fijhrung des Hessisd1en Schützen-Verbandes ist sehr erfreut 
darübe r, daß ge rade in Eisenba ch dos Jubilö um dieses Vereins ganz be
sonders gefeiert we rden soll. Ma cht man sich dodl on viele n Orten eine 
ganz fa lsche Vo rstellung von eine m mo de rne n Schühenverein. Dia moder
nen Spo rtwaffen hobe n mit d e n früheren Sportwaffen fa st nichts mehr zu tun. 
Sie sind p räz ise r geworde n, si nd ober leimteT zu handhabe n und größten
te ils Qudl für soge nannte kriege rische Zwedce nicht mehr zu be nutzen. Da
raus ergibt sich, daß d ie vielen Einw Ci nde, die unsere Vereine zu ertragen 
hoben, unbe red1tigt sind. 

W ir sind spo rtlich wie jed e r andere Sport oudl. Im Gegenteil, wir treiben 
e inen Sport, der uns in friedl ichen Zeite n zielbewußt eine Entschlußkroft und 
Wille nsstä rkung beibringt. Es ist nicht leicht, trotz der täglichen Arbeit durch 
Schießen seine Ne rve n zielbewußt zu stärke n und zu pflegen. " 

We r hie r Re sultate von 135 - 145 Ringe en.ie lt, de r weiß was er geleistet 
hat und wie lange er Obe n muß, bis e r d a hin kommt. 

Schießen ist Erziehung zu einwandfreier Haltung d es Ge istes und des Körpe rs. 

Deshalb freuen wir uns, daß auch de r fe stge bende Verein stets bestrebt 
war, die sportliche Haltung in seine n Reihe n zu bevorzugen . 

Wir fre uen uns, daß e r e in e r der Ers ten war, de r zum Hessism en Sdlützen
Ve rband stieß und wir hoffe n, daß er in unse ren Reihen noch manche nam
hafte l eistung vo llb ri ngen wird. 

Hessische r SmOtten-Verbond e. V. 

R. K. Frey 
lcndalcbaflcl'lOtzanmalltar 

Zum Geleit! 

Oer Bürgermeister Elsenbach, den 25. 5.1957 

Ihr Sdltitzenbrüder her und fromm 

Zu unserem Fest seid" W1llkomm" 

Von Nah und Fern kommen die Leute der "Grünen Gilde", um mit uns 
das 30jährlge Stiftungsfest und die Fahnenweihe unS(!res "Roland" zu 
feiern. 

Oie Fahne, das Zeichen der Treue und des Sammelns, ist gerade für den 
deutscben Menschen ein unerschütterliches Symbol. Darum sei auch allen 
Mitgliedern des Sdlützenvercins "Roland" die dringende Mahnung ans 
Herz gelegt, zeigt euen eurer neuen Fahne würdig. Steht in guten und 
besonders in kritisenen Tagen zu eurer Fahne und eurem Verein. Nicht 
kleinliche Vereinsmeierei und engstirnlger, persönlicher Ehrgeiz sollen 
die Bande zu eurem Verein knüpfen, sondern in gerader Richtung soll dIe 
Pflege der Geselligkeit Im Kreise der Gleichgesinnten eure höchste und 
~chönste Aufgabe sein. Darum meine lieben Schützenfreunde möchte Ich 
euch einen Wahlspruch zu eurer neuen Fahne zurufen: 

"Aufrecht und treu!" 

AUen Gästen sei gesagt, daß herzliche Aufnahmebereitschatt und gesellige 
Herzen euch hier in Eisenbach erwarten. Nicht nur der Schützenverein 
,.Roland", sondern die ganze Gemeinde ist euer Gastgeber, denn es ist 
uns e r Schützenfest. Wir freuen uns alle, daß dieser durdl Krieg und 
Nachkriegszeit schwergeprillte Schützenverein aus innerer Kraft und 
Zusammengehörigkeit sich wieder seinen Platz an der Sonne errungen hat. 
Möge er und auch alle die Schützenvereine unserer Heimat weiterhin zum 
Segen WlSeres Volkes und unserer Jugend wirken. So wie ihr über Kimme 
und Korn das Sdtwarze zu trelfen versucht, so sollt ihr auch In gerader 
Aufridltlgkeit die Herzen der Jugend zu erreichen versuchen. Möge der 
Herrgott die Arbeit aller Gutgesinnten segnen und fördern. 

Zum Schlusse rufe ich euch zu: 

Es lebe was auf Erden, 

da geht In grüner Tracht 

die Felder und die Wälder 

die Schützen und dIe Jagd. 

"Horrido" 
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Allen Schützenfreunden, allen Vereinen, die an unserem 

Preiuchießen teilnehmen, ollen Besuchern und Gästen 

ein herzliches Willkommen 
in unserem idyllisdJ gelegenen To u n u s da rf Ei se n bo eh 

Möge unser Gründungsfest eine Demonstrotion fur den schönen 

Sdlre6sport werden und allen Teilnehmern und Gasten in stan
dlger Erinnerung bleiben. 

Herzlichen Dank 

allen Behörden, ollen, die durch ihre PreisstiAungen und Geld

spenden. ollen Firmen und Gesmäftsleuten, die dura. Aufgabe 

von Anzeigen die Herausgobe unseres Fest~ume$ unterstützten, 

ollen Ortsvereinen und der gesamten Einwohnersdlaft für die 

Ausschmüdwng des Ortes und sonstigen Arbeitsleistungen, die 
zum Gelingen unseres 30jöhrlgen Gründungsfestes beigetragen 
haben. 

Schützenverein .. Roland" 
Der Festaussdwß. 



Aus der Geschichte Eisenbachs 

Dort, wo sidl der "Goldene Grund" nach Osten hin in sdlmale Seitentäler 
verliert, liegt auf dem zur Lahn abfallenden Nordhang des Taunus an dem 
gleichnamigen Bächlein das heute ca. 1850 Einwohner Ulhlende Dorf' 
Eisenbach. Seine ca. 1220 ha große Gemarkung umfaßt heute das gesamte 
Tal einschließlich der heiden im 16. Jahrhundert ausgegangenen Dörfer 
Frondorf und Wilheimshain, sowie die Ländereien des Häuser Hofes. 

Die ersten Urkunden von Elsenbach stammen aus dem 13. Jahrhundert. 
Seine Vergangenheit und seine Geschichte reichen bedeutend weiter zu
rück. Durch Bodenfunde wurde nachgewiesen, daß bereits in der jUngeren 
Steinzeit hier Menschen lebten. 

Der Dorfname Eisenbadl und der gleiche Bachname hängen sicherlich mit 
~Eisen" zusammen. Die Waldberge nordöstlich vom Dorf am Oberlauf des 
Baches weisen heute noch Eisen auf. Die Stollen des Münsterer Eisenberg
werkes "Grube Lindberg" reichen schon bis an die Elsenbacher Gemar
kungsgrenze heran. Vermutlich wurde mit dem Holz der benadlbarten 
Walder im Mittelalter das Eisen hier geschmolzen. Im 16. und 17. Jahrhun
dert soll diese Eisengewinnung und -verhüttung gänzlidl eingestellt wor
den sein. 

Als die älteste mündliche überlieferung von Eisenbach wird bezeugt, daß 
der Turm der vor 60 Jahren abgerissenen Plan·kirche aus dem 10. Jahr
hundert stammen soU. Um 1234 muß Eisenbach bereits ein größerer Ort 
gewesen sein; denn die Gläubigen der Umgebung sollen zur Waillahrt zu 
dem Wendelinusaltar gepilgert sein. 

Bis 1326 gehörte das Dorf zur Grafschaft Diez. Im Jahre 1334 wurde die 
Gralschaft Diez geteilt und ein Teil in die Grafsdlaft Weilnau umbenannt, 
so daß auch Eisenbach weilnauisch. wurde. In der damaligen Zeit soll der 
Weinbau hier eine große Rolle gespielt haben. Seit 1326 war der Ritter von 
der Eichelbach der Besitzer des Dorles. Durch das immer stärker sich aus
dehnende Nassau-Saarbrücken und durch die Vergrößerung des Trier
ismen Besitzes erhielt Eisenb3ch drei Besitzer. Im Jahre 1427 ist Eiscnbach 
"dreiherrisch". Die Hal1te des Dorfes gehörte den Rittern von Eichelbach, 
ein Viertel Trier und ein Viertel Nassau-Saarbrücken. Zu dieser Zeit 
scheint die Eisengewinnung hier ihren Höhepunkt erreicht zu haben. 

Eine Geschichte erzählt, daß um diese Zeit das Dorf abgebrannt seI. Bren
nende Schwäne wären über den Häusern abgestürzt und hätten den Brand 
verursadlt. Um den Unglückstag immer im Gedächtnis zu behalten, nah
men die EisenbadlCr den Schwan in ihr Gemeindesiegel. 

Erst 1529 trat die "Gemeinde" Eisenbach erstmals in Ersdleinung. Nach 
und nach wurden die Ländereien der Umgebung angekauft. Im Jahre 
1618 waren die Herren von Reinberg ausgestorben. Ihre Hälfte fiel an 
Nassau-Oranien, di~ es nach dem Dreißigjährigen Krieg an den Obristen 
Amatius von Hohenfeld verschenkten. Gleidlzeitlg wurde er auch mit dem 
Hof "ZU Hausen belehnt, der 1595 zu Nassau gehörte. 

In den 30 Kriegsjahren von 1616-1648 erlebte das Dorf die Räubereien 
und Verheerungen der vielen durchziehenden Söldnerhaufen. Die Zahl 
der Bewohner war infolge des Krieges und der Pest auf 16 herunter
gegangen. 



I!:iscnbach ist "drei herrisch" geblieben bIS zum Jahre 1803. Bis 1866 gc
hörle es zu Nassau und wurde dann dem Preußischen Reiche einverleibt. 
1814 brannte das Dorf zum zweiten Male ab. Bei diesem unglücklichen 
Elcignis wurden 48 Familien obdachlos. Doch auch dieses Mal ließen sich 
die Ei:senbacher nicht unterkriegen. Fleißig wurde wieder aufgebaut. Die 
Krönung der Bautätigkeit bUdete der Bau der neuen Pfarrkirche in den 
Jahren 1696--1898. Unter der Regie des damaligen Pfarrers Clemens Lan
genhof entstand durch den Fleiß und den Opferwillen der ganzen Ge
meinde ein gewaltiges Gotteshaus, das im neuromanischen Stil erbaut 
wurde und in seiner Schönheit und seinen Ausmaßen in der ganzen Um
gebung seinesgleichen sucht. Die Gemeinde hat den verdienstvollen Secl
")['ger nidlt vergessen und ihn in seiner Kirche zur letzten Ruhe gebettet. 
Betrachten wir uns die Entwicklung des Dorfes Elsenbach, so stellen wir 
fest, daß aus einem ehemals reinen Bauerndorl ein Arbeiterdorf gewor
den ist. Das Bild der Gemeinde im beruflichen Raume wird gekennzeichnet 
lur'dl die vielen auswärts arbeitenden Arbeiter. Fast zwei Drittel der 

r.:esamten m!innlichen Bevölkerung sind im Baugewerbe beschäftigt. Al: 
Maul'er, Stuldtateure oder Verputzer arbeiten sie im Rhein-Main-Gebiel. 
in den Groß!'ltädten des Rheinischen Industriegebietes und zum Teil <lUdl 
,m Ausland als Spczialarheiter. Sind die Eisenbadler Bauhandwerker im 
IYC'stdeutschen Raum doch zu einem BegrilT geworden! 

DUl'dl die heiden Kriege hat die Bevölkerung schwere Verluste erlitten. 
S('lbst in den letzten Kriegstagen halte Eisenbach noch eine Anzahl Opfer 
I.U beklagen. Doch der Aufbauwille und die Lebenskraft der Einwohner 
waren so stark, daß heute mit den vielen Heimatver! r'iebenen die Zahl 
deI' Einwohner auf 1850 anwuchs und zu dem ehemaligen Dorf ein last 
Iletrer' OrtsteiJ hinzukam. 

Mit der' Ansiedlung der heiden Industriebetriebe (Zündmelall-Verkaufs
G("s{'lbdraft und der Fa. K. Wieden) hat sich die Dorfstruktur etwas ge
~indf'rt. Die beiden Betriebe b~ten vielen Personen, vor allem vielen 
Mädchen und Frauen, Gelegenheit, ihr C.eld am Ort zu verdienen. 

Wenn im Verlaufe dieser Ausführungen von der schönen Kirche gespro
chen wurde, so Ist es erfreulich und erwähnenswert, daß dieses Gotteshaus 
im Innern ein neucs, stiledJtes Gewand erhalten hat. und neue Glocken 
und eine schöne, wohlklingende Orgel vervollkommnen den Gesamtein
lll'Uck. Daneben wurde ein neues Pfarrheim erbaut und seit langem be
,;tehende Konstruktionsschäden behoben. Diese Leistungen sind ein be
sonderes Vel'dienst unseres jetzigen Herm Pfarrers Scher·er. Einen eben
fa\ls einmaligen Eindruck hinterläßt das Kriegerdenkmal mit der wür
digen Anlage, die das gesamte Denkmal in ihre[' Großzügigkeit und Ge
·:chlos«enh("it zu den schönsten in ländlichen Bezirken gemacht hat. 

Noch viele große Projekte sollen in Eisenbach in der nächsten Zukunft 
gelöst werden. Wenn die Bevölkerung sidl wie früher in der Gemeinde 
('inig und zuversichtlich zusammenschließt, wird auch das größte Problem 
?ou meistern sein. Das hat die Geschichte des Dorfes den jetzigen Bewoh
nern zu sagen. 

Möge der Sdlützenverein ~Roland'; ein Fest feiern, das allen Besudlern. 
aUen Eisenbachern und allen Gästen viel Freude und dem Jubelverein 
einen sd'rönen Erfolg bringen wird. 

Lehrer Rudolf Ottf) 

• 

Vereinsgeschichte des Schützenvereins KKS "Roland" 
Eisenbach 

Als in den Jahren 1925/26 der Kleinkaliber-Schießsport in den Ortschaften 
um Eisenbach sich entfaltete, wurde auch hier das Interesse für diese 
Sportart geweckt. Im Lokal von Wilhelm Steinebad1 trafen sich einige 
Liebhaber aus den Jahrgängen 1892-1900 und besprachen eine Vereins
gründung. Mit der Unterstützung des Hess. KleinkaliberschOtzenbundes 
wurden die Vereinsstatuten festgelegt. Durch die Wahl des Vorstandes 
war der KKS HRoland" funktionsfähig. Der Schießsport des Vereins be
schränkte ~ich zunächst auf das Luftgewehrschießen, da eine entspre
chende Schießstandanlage fehlte. Aus dem Erlös der ersten Preissdließen 
erwarb der Verein ein zweites Luftgewehr mit Zubehör. Langsam wuchs 
auch das Interesse der OJ'fenUidlkeit an dem Vereinsgeschehen lind viele 
FI'eunde, Gönner und Jugendliche traten dem Verein bei. Aus' der regen 
VereinstäUgkeit und den immer größer werdenden Erfolgen rückte der 
Plan, eine KleinkaUberschießstandanlage zu bauen. in greifbare Nähe. 
Auf Antrag des Vereins stellte die Gemeinde die ~Steinkaut,.. am Südaus
gang des Ol1es in Pachtvertrag zur Verfügung. Alle VerelnsmitgUeder, 
sogar die Schulkinder, beteiligten sidl selbstlos an diesem Aufbauwerk. 
Nunmehr war die Möglichkeit gegeben, den Schießsport voll zu enUalten 
Alt- und Jungschützen sdllossen sich in den entsprechenden Mannsdlaften 
,,:usammen und beteiligten sich an den Vereins-, Kreis- und Bezirks
schießen. In verhältnismäßig kurzer Zeit hatten es beide Mannschaften zu 
sehr beachtlichen Erfolgen gebradlt. so daß der Name "Elsenbach" bald 
bei allen Konkurrenzvereinen geachtet und gesdlätzt wurde. 

Leider wurde diese Autwärtsentwicklung durch den Ausbrudl des Zwei
ten Weltkrieges jäh unterbrochen. 

Der totale Zusammenbruch 1945 hatte ein Verbot des gesamten Sdließ
sportes zur Folge. So wurde auch die Schießstandanlage ein Opfer der 
damaligen Verhältnisse und steht bedauerlidlerweise auch heute nicht 
wieder zur Verfügung. 

Erst im Jahre 1952, nachdem alle kulturellen Vereine in Eisenbach ihre 
Tätigkeit längst wieder aufgenommen hatten, durfte der Schteßsport seine 
Bemühungen erneut beginnen. Freundlicherweise stellte die Gemeinde 
Eisenbadl Holz zur Verfügung, um eIne Luftgewehrschießstandanlage im 
Garten des Vereinswirtes Peter Reidlwein zu erstellen (lO-Meter-Anlage). 
In mühevoller Kleinarbeit hat es der Verein wieder zu beachtlichem An
sehen gebracht und feiert am 13. bis 15. Juli 1957 sein 30jähriges Grün
dungsfest, verbunden mit einer Fahnenweihe und einem Preissdließen. 

Möge dieses Fest allen Besuchern, Freunden und Einwohnern von Eisen
bach In freudiger Erinnerung bleiben und der Beginn einer neuen Schieß
sportentwicklung sein. 

Zusammengestellt von: Franz August Reichwein 
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IN TREUE GEDENKEN WIll 

UNSERER 

GEFALLENEN, VEIUnSS'l'EN UN [) 

VERSTORBENEN SCUÜ1'ZENBRÜDER 

EHRE IRREM ANDENKEN 

Schieß- und Standordnung 

I. Grundsätzlich gilt die Sportordnung des Deutschen Schüuenbundes 
c. V. 1956 

2. Mit Betreten der Schießstände erkennt jede Person diese Schieß- und 
Standordnung an und ist Ihr unterworfen. Für Folgen ihrer Nicht
beachtung haftet der Zuwiderhandelnde voll. 

3. Die Stände 1.........J sind für jedermann und die von 4-10 für versicherte 
Mitglieder des Deutschen Scl1ütl':cnbundes und der Jägersdlaft zuge
lassen. 

4. Es sind nur Luftgewehre mit 4,5 mm zugelassen. Vor Betreten des 
Standes werden die Gewehre auf Qrdnungsmäßigkeit überprüft. An
schlag stebend frei. 

5. Wer einen Schützen beim SchIeßen stört, ein fremdes Gewehr oder 
AusI'Üstungsstück ohne Erlaubnis des Besitzers beruhrt, den Anoro
nungen des FestaussdlUS5eS zuwiderhandelt, muß das Festgelände ver
lassen, sein evtl. gezahltes Startgeld verfällt. 

6. Entfernung 10 Meter. Die Entfernungslinie darf nicht beruhrt werden. 
7. Jeder Ist für sein Eigentum selbst verantwortlich. Für Verluste hattet 

weder der veranstaltende Verein noch der Wirt. 
R. Nur vom gastgebenden Verein signierte Scheiben dürfen Verwendung 

finden. Die Ausgabe der Scheiben erfolgt an den durch Plakate bez.cich
neten Tischen. Der Schütze empfängt seine Scheiben nach Zahlung des 
Startgeldes. Nach Beschuß nimmt der Kampfrichter sofort die Sdlei
ben in Empfang und übergibt sie dem Boten, der sie zur Auswertung 
bringt. 

9. Der Schütze hat die Zugvorrichtung selbst zu bedienen. 
10. Dem Auswertungsleiter steht ein Gremium zur Selte, welches sich aus 

namhaft gemachten Vorstandsmitgliedern der teilnehmenden Vereine 
zusammensetzt. 

1 L Einspruche und Beschwerden nimmt der Leiter des Festaussdmsses 
entgegen. Er entscheidet endgültig unter Auschluß des Rechtsweges. 

12. Fernrohrbeobachtung ist gestattet. 
13. Der überschossene Raum darf nicht betreten, die Absperrungen von 

niemanden überschritten werden. 
14. Die Gewehre sind außerhalb der Stände im Futteral zu tragen. Sie 

dürfen nur im Stand geladen und entladen werden. 
l!'i. Jeder Schütze darf nur für sich und auf seinen Namen schießen. Sollen 

7.uwiderhandelnde Fälle bekannt werden, verfallen die bereits geschos
senen Serien belder Teilnehmer und haben das Festgelände zu ver
lassen. 

111. Bel Ringgleichheit entscheidet der höchstbessere Srouß. 
17. Entgegen zu 1. werden dem Schützen am Festtage nur einmal drei 

Probeschüsse gestattet. 

Eisenbach, Im Juni 1957 
Aufgestellt: Schützenverein "Roland~ 



Die schießsporUichen Erfolge des Schützenvere ins "Roland" Eisenbach 

1927 Grundungsjahr. Erste Beteiligung an KK-Wettkämpfen 
1929 Erbauung und Fertigstellung des KK-Schießstandes 

21. 7. Erste Beteiligung am Krcisschießen in Zollhaus 
Mannschaft: Peter Reichwein, Anton Böcher, Alfons Steine
bach, Albert Falkenbach, AUons Gattinger 
Ringzahl : 272 Ringe 
Schützenbruder Franz Reidlwein errang mit einer 12 stehend 
[1'eih1:indig die Ehrcnscheibc des Hess. Landesverbandes 

25. 8. Wanderpokalschießen in ZoUhaus 
Ringzahl: 337 Ringe 

I!J30 10. 5. Diplomschießen zu Ergcshausen 
Ringzahl : 343 Ringe 

13. 7. Kreisschießen in Linter 
Altschützen: Ringzahl: 343 Ringe (Kreismeistcrschaft) 
Jungsdlützen: Ringzahl: 307 RInge (Krelsmeistersdlaft) 
Mannschaft: Josd OU, AUons Jost, Otto Gattinger, Jose! 
Schmitt, Arthur Böcher 

27. 7. Wanderpokalschießen In Berghausen 
Ringzahl : 366 Ringe (Pokalmeister) 

1931 31. 5. Diplomschießen in Beuerbach 
Kreissmleßen In Allendort 
Schütze Petcr Reichwein (EinzcJkreismeister) 
RIngzahl: 89 Ringe 
Sdlülze Heinrich Kaiser (Verbandsehrenscheibe) 
Ringzahl: 12 Ringe stehend freihändig 
Jungschütze Peter SdlOrr (Verbandsehrenscheibe) 
Ringzahl : 10 Ringe 

13. 9. Gauschießen in Rüdesheim 
Sdlützc Peter Reichwein (Gaumeister) Ringzahl : 92 Ringe 
JungschützCQ Al[ons Jost, Josef Ott, Otto Gattinger. Josef 
Schmitt (Gaumeister) Ringzahl : 300 Ringe 
Jungschütze AHons Jast (Gau-Einzelmeistl:'r) 
Ringzahl: 89 Ringe 
Ehrenpreis der Mannschaft: Klelnkallbcrgewehr 

27. 9. Landesschießen in Korbach 
Schütze AUons Jost (Landesmeister von Hessen) 
Ringzahl: 150 Ringe 

1!l32 Teilnahme am Preisgruppenschießen in Hnmbach 
Krei~sdließen in Hambach 
Jungschülze A1!ons Jost (Verbandsehrenschcibe) 
Ringzahl : 11 Ringe 

7. 8. Pokalschießen in Freiendiez 
Schütze Arthur Bächer (Et.renringscheibe) 

18. 9. Gauschießen in Freiendiez 
J ungsdlützen (Gaumeistcr) Ringzahl: 346 Ringe 
Jungschütze Alfons Jost (Einzel-Gaumplster) 
Ringzahl: 90 Ringe 

9. 10. Landesschießen in Neuweilnau 
Jungsdlützen: Eduard Bächer, Alfons Jost, Josef Olt. Arthur 
Böcher, Otto Gattinger (3. Landesmeister) 
Ringzahl: 295 Ringe, Preis: Kleinkalibergewehr 
Schütze Allons Jost (2. Landeselnzelmcistf'r) 
Ringzahl: 149 Ringe, Preis: Armbanduhr 

1J:I33 5. 6. Diplomschießen in Elz 
1. Preis 

2. 7. Kreissdließen in Dietkirdlen 
2. Preis 

193<1 15. 7. Kreissdließen in Eisenbac:h 
2. Preis. Ringzahl : 377 Ringe 
Schütze Arthur Böcher (Verbandsehrensdlcibe) Ringzahl: 12 

26. 8. Pokalmeister, Ringzahl: 375 Ringe 
Mannsdlaft: Peter Reic:hwein, Jose! Ott, Franz Reidlwein, 
Altons Jost, Eduard Böcher 
I. Gruppenpreis, Ringzahl: 137 RInge 

1935 31. 3. WInterschlußschießen in Hundsangen (2. Preis) 
Ringzahl: 385 Ringe 

28. 7. Krelssdließen in Elz 
Jungschütze Albert Zöller (Einzelkreismeister) 
Ringz.ahl: 93 Ringe 

1936 16. 2. Wln~erwettbewerbsschießen in Lirnburg (1. Preis) 
Schützen: Altons Falkenbadl, Peter Erwe, Alfons Schwarz 

5. 7. Krelsscbießen in Erbacb 
Jungschütze Peter Erwe (Kreiseinzelmeister) 
Ringzahl: 85 Ringe 
Bezirksschießen (früher Gauschießen) in Limburg 
Schütze Peter Reichwein (Bezirksmeister) 
Ringzahl: 96 Ringe 
Gruppe der Jungschülzen: 2. P reis 

1937 1. 8. Kreisschießen in Obcrweyer 

1938 
1939 
1952 

Jungschüuen: Albert Zöller , Josef Jost, Willl Becker, Peter 
Erwe (Kreismeister) 
Ringzahl: 396 Ringe 
Jungschüue Alfred. Wagner Kreismeister Im Bolzenschießen 
Ringzahl: 110 Ringe 
Jungsdlütze Peter Erwe Einzelmeister 
Bezirksschießen in Bad Ems 
Jungschützenmannsdlaft: Rlngz.ahl 411 Ringe 

27. 9. Landcsschicßen in Gießen (3. Landesmeister) 
Mannsdlaft: P eter Erwe, WilU Becker, J osef Jost, Albert 
Zöller 
Kreismeistersc:haft der J ungschützen 
Schützenfest mit K reisschießen in Eisenbach 

17. 8. Vereinsmeisterschaft 
Vereinsmelst.er: Schütze Peter Erwe 
Ringzahl: 100 Ringe 
Jungschütze Al!red Hartmann 
Ringzahl: 90 RInge 

1953 17. 5. Jubiläumsschießen in Frankfurt a. M.-Nlederrad 
Bei dem großen Jubiläumsschießen in Frankfurt a. M.-Nie
derrad errang Eisenbach von über 50 Vereinen den 7, Preis, 
Bei dem K önigsschießen wurde P eter Stickel 2. u nd P eter 
Reichwein 4. Seide erhielten silberne Medaillen. Im Schießen 
um die Damenmeisterschaft erhielt Fräulein Waltraud Os t 
den 4 .. und Frau Anna Busdl den 7. P reis, sie erhielten eben
falls SIlberne Medaillen 

21. 6. Kreismeisterschaft in Weilmünster (B-Klasse) 
Mannschaft: Joset Kaiser, Hans Schorr, Arthu r Bächer Albert 
Kaiser ' 



• 

Kreismeisterschaft (C-Klasse) 
Mannschaft: EmU Busch, Willi Kaiser, Albert Steinebach, 
Alfred Wagner 

Kreismeistcrschaft der Altschützen 
Mannschaft: Pcter Reichwein, Peter Stickel, Franz Reichwein, 
Johann Jost 

August Bezirksmeisterschaft in Biebrich (C-Klasse) 
Mannschaft: EmU Busch, Peter Erwe, Albert Steinebach, 
All'red Wagner 

11. 7. Vereinsmeisterschaft 
Vereinsmeister: Schütze Peter Erwe 
Ringzahl: 130 Ringe 

1954 27. 6. Kreisschießen in Eisenbach 
Kreismeisterschaft der C-Klasse 
Mannschaft: Willi Kaiser, Josef Hinz, Hans Schorr, Arthur 
Böcher 
Kreismeisterschaft der Allschützen 
Mannschaft: Feter Reichwein, Feler Stickel, Heinrich Kaiser, 
Johann Jost 
Kreisrnt'istcrschaft der Jungschützen 
Mannscha1t: Helmut Kaiser, Manfred Rt'ichwein, Willi Kühn, 
Wiruried Hartmann 
Vereinsmeister: Josef Kaiser 
Ringzah1: 126 Ringe 

19:>5 Kreisschießen in Ergeshausen 
B-Klasse 
Rlngzah1: 487 Ringe 
Jungschützen 
Ringzahl: 400 Ringe 
Landesschießen in Biebrich 

B -Klasse 
RingzafiI: 1000 Ringe 
Mannschaft: EmU Busch, Alfred Wagner, Pe-ter Erwe, Albert 
Steinebach 

1956 10. 6. Schützenfest in Limburg 
Schütze Peter Erwe (l. Preis) 
Schütze Rudi Becker (4. Preis) 

8. 7. Kreisschießen in Camberg 
Kreismeister der A-Klasse 
Ringzahl : 498 Ringe 
Mannschaft: Peter Erwe, EmU Busch, Arthur Böscher, Albel1 
Steinebach 
Kreismeisterschnft der Altschützen 
Mannschaft: Peter Stickel, Heinrich Kaiser, Franz Reichwein. 
Johann Jost 
Einzelmeister der A-Klasse: Peter Erwe 
Einzelmeister der B-Klasse: Arthur Böcher 
C-Mannschaft und Jungschützen- Mannschaft (2 Preis) 
Landesschießen In Wiesbaden 
A-Klasse 
Ringzahl: 986 Ringe 
Mannscilaft: Peter Erwe, EmU Busch, Arthur BöcheT, Albert 
Steinebach 

Folgende Mitglieder des Schützenvereins . Roland-

1927 Eisenbach haben das Leistungsabzeichen des 

deutschen Schüizenbundes erworben : 

SC HOTZEN , 

1. Erwe, Peter 

2. Stei neba dl, Albe rt 
J . Busdl, Emil 

4. Wa g ne r, Alfred 
5. Bödler, Arthur 

6. Kaiser, Wim 

7. Ka iser, Josef 
8. Zölle r, Paul 

9 . Hins, Josef 

10. Ries, Werner 
11 . Sdlorr, Hons 

12. Jost, Eridl 

13. Sdlorr, T oni 
14. Muth, Franz 

15. Schwarz, Alfons 

16. Kaiser, Albe rt 

17. BÖcher, Kunibe rt 
18. Be dcer. We rne r 

ALTS C HOTZEN, 

1. Reichwein, Pe ter 
2. Koise r, Heinrich 
3. Stickel, Peter 
4. Jost, Ja hann 

Bronze Silber Gold 

Leistungsnadeln in Gold , 

J U N G S C H 0 TZ E N, Leistung snadeln für Jungschützen, 
1. Reichwein, Manfred 
2. Kaiser, Helmut 
3. Kühn, Willi 



Jagd- und Schützensprüche 

1. Wenn jeder Sdluß ein Treffer war, modlt's sdließen keine 

Freude mehr. 

2. Audl alte Jager hören nodl gerne blosen. 

3. Auf der Peripherie der Sdlelbe ist die Generolversammlung 

der sdlledlten Schützen. 

4. Mit vergifteten Pfeilen schieß~n die Wilden und die Frouen. 

5. Das ist des Jagers Ehrenschild, doß er beschützt und hegt 

sein Wild. 

6. Audl im Leben muß mon ein Auge zudrücken, wenn mon 

sein Ziel nicht verfehlen will. 

7. Sdlwarudluß modlen war nicht schwer, wenn das Zentrum 

größer wQ.r. 

8. Nodl Zielen, die keinen Sdluß Pulver wert sind, wird dos 

meiste versdlossen. 

9. Kriegt mon den Fuchs nicht vor die Flinte, so grabt mon ihn. 

10. Daß die Menschen so oft übe r's Ziel hinousschießen, kommt 

nur selten doher, daß sie es sldl zu hoch gesteckt haben. 

11. Ein starkes Herz ist jedem Kampf gewodlsen, sogar dem 

Frieden. 

12. Friedensengel trogen oft verborgene Waffen. 

FESTLEITUNG 
Arthur Böcher, Willi Homm, Willi Kaiser, 8erthold Falkenbach, 

Franz August Reichwein, 8ernhard Weil, Oswald Zöller, 
Franz Reichwein, Wilhefm 8äcker 

EHRENGERICHT 
Kreisschützenmeister Sdlmidt, Emir 8usdl, Peter Stickel 

SCHIESSLEITUNG 
Peter Erwe, Toni Sdlorr, Alfred Folkenbadl 

FESTPROGRAMM 
SO N N TAG, den 7. Juli 1957 

730 Uhr Gedenkgoltesdienst und Fohnenwelhe in der koth. 
Pfarrkirdle in Elsenbach 

SAMSTAG, den 13. Juli 1957 

1930 Uhr Aufstellung des Schützenvereins am Vereinsfokal 
und Abholung der Ortsvereine zum Festzeit mit 
dem Fanfa renzug des Turnvereins " Frisch Auf" 
Eisenbodl 

800 Uhr 8egrüßungsansprodle des I. Vors. Arthur Bächer 
Festkapelle: Ouvertüre "Rotenfels" 
Ansprache: Bürgermeister Köhler 
Festprolog : Frl. Renate Sdlwan 

MGV. "liederkranz" mit Orchester Ost 
0 ) Wieland der Sdlmied 
b) Jagerdlqr 

Fa h n e n w e I h e durdl den Landesoberschühen_ 
meister Frey 

Hubert Ricker "Dos olte Försterhaus" u. a. 

• 



- ---

I 
I 

Schütl:enverein Kopelle Ost und Spielmannszug des T. V. 

I 
FrJdthofen 

Mu~ik$tück: "PreußenS Glario" 
, Kriftel " 

Festdomen: Reigen " Hofhelm 

I " Raubach 
MGV. "Hormonie" Oberbleber 

0) Danklied " 
b) Der Joger und sein Lieba.en I " Hol:theim 

" 
EI, 

Anschließend spielt die Festkapelle zum TANZ 
" Thalhelm 

" Oberbrea.en 
SO N N TAG, den 14. Juli 1957 festkapelle 
ob 830 Uhr Empfang der Gastvereine MGV. "Liederkronl:" Eisenbad! 
ob 900 Uhr PreiSS<nießen - 1800 Uhr. Offen für jedermann Carnevolverein 

" 
1330 Uhr Aufstellung des Festzuges am "Clemens , Turnverein "Frisch Auf" 

" 
longenhof. Plotz" 

, TIsm-Tennis Club 
" 

• Club der Theaterfreunde 
" 

FESTZUGFOLGE Turn - und Sportverein 
" 8rieftoubenverein 
" 

I Spielmannszug des Turnverein "frisch Auf" MGV. "Harmonie" " 
Festdomen: Marionne Kraus, Moriol\l\e Bäcker, Freiwillige Feuerwehr 

" 
Anito Gattinger, Helgo Hortmann, Smützenverein "Roland" 

" 
Magda Reimmann, Renote Smwan, Festansprame: Smützenbruder Will! Hamm 
Helga Reimwein, Adelheid Hortmann, Ansmließend: Smießen und Volksbelustigung 

- Zensi Umstädter, Margret Jost, 
1830 Uhr Preisverteilung im Festzeit , 

Wildrut Muth, Maria Jost, 
Helga von Gahlen, Christo Heinrim. 

Fahrzeug mit landesobersmüh:enmeister Frey, MONTAG, den 15. Juli 1957 
Kreissmützenmeister Schmidt, 
Ehrenvorsitzenden Fronz Reichwein, 930 Uhr Frühsmoppen 

I Ehrensmießleiter Peter Stickel, ob I()OOUhr Aussmießen des Smützenk6nlgs 

I Ehrenmitglied Josef Ott 1400 Uhr Umzug des Schützenvereins einscht. des Kinder-
und Gründer des Vereins. I chores, der Volksschule Eisenbach durch die 

I Smützenverein limburg Ortsstraßen zum Festzeit 

" 
Erbom Kinderehor 
Oberzeuzheim , , .. Krönung des Schützenkönigs 

" 
Weyer 

Kinderchor 
" Ergeshausen 

" Comberg Anschließend TANZ und Volksbelustigung 

I 

" 
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Vereinsvorstand 
des Schützenvereins .Roland- Eisenbach 

1. Vorsitzender 
2. • 
1. Schriftführer 
2. 
1. Kassierer 
2. 
1. Schießleiter 
2. 
Jugendwart 
Presse u. Werbewart 
Gerötewort 

Artnur Böcher 
Josef Kaiser 
Werner Reichwein 
Alfred Falken bach 
Peter Reichwein 
Monfred Reichwein 
Albert Steinebach 
Hugo Ott 
Pauf Zöller 
EmU Busch 
Willi Zimmermann 

Ehrenausschuß 
Landrat Eduard Jäger, limburg 
landessdlünenmeister Frey, Frankfurt/M. 
Kreiumützenmeister Sd!midt, limburg 

Pfarrer Scherer, Eisenbach Hubert Jost, Duisburg 
Kaplan B. Wetzet" Jakob Jost 
Bürgermstr. Köhler ,. Peter Jost " 
Apothe1(er Herbert ,. Wim Weil, Weiskirmen 
Dr. Kleine, Weilburg Hauptlehrer Altmann 
Frau Martahilde Neumo"" Jas. Schwan, Heilbronn 
OttoZobel,Bauuntern.Dotteln Fronz Mikulo, Zahnarzt 
Or. van Hahn, Niederselters Joh. Gattinger, Remscheid 
Or. Schutz " Jah. Knebes, " 
Dr.lawoc:r:eck, Eisenboch Rechtsanwalt Schenk, Camberg 
Schütz, Polil.eioberwachtmstr. Erich Schnettler, " 
Neu, Polrl.eiwochtmstr. Joh. Böcher, Menden 
Wolfgong Hesse, Ing. Dir. Heigl, SteedenerKolkwerke 
Ernst Bocher, Prokurist Riekehof, Günther LV.G. 
Fr!. Pabst, Hauptlehrerin Josef Hundler, Berg. Glodboch 
Fr!. Schmldt, Lehrerin Rudi Hock, Idstein 
Lehrer Otto Eden Gedoch, Wies boden 
Lehrer Honnoppel Heinridt Wagner, Fronkfurt,M. 
Bouuntern.Muth, Niederselters Peter Seck, Camberg 
Steinmetz H. Hommerschmidt M Houptlehrer Fein 
Vint:ent:Oeisel,Spenglermstr." Hermann Houter, Comberg 
Bel.irksschornsteinfegermstr. " Hermann RüHer, Fronkfurt,M. 

Weller Th. Stillger, Arenitekt, Comberg 
Toni Müller, Limburg Hermonn Munsch, Wijrges 
Kort Kühn, Feusrw. Kommand. Ludwig Klemmer, Köln 

Austragungen 

Geschossen wird mit Luftgewehr auf Ringscheibe, Entfernung 10 Meter 
fZugstände) offen für alle Schießklassen. Anschlag stehend frei. 

Am 2., 9., 10 .. 16., 23., 30. Juni 1957 und am 1. Juli 1957: 

Prelssdließen jeweils von 12.00--14.00 Uhr, offen für jedermann 

Einsatz:) Serie - 0,40 DM, 3 Serien '"" 1,- DM. Serien unbegrenzt, 
jeweils 3 Schuß. Es kommen wertvolle Preise zur Verteilung. 

14. Juli 1951, ab 8.30--18.00 Uhr: 

Großes Wettkampf- und Preisschießen aller teilnehmenden Vereine 
und Einzelschützen. Das Wettkampfsdließen Ist nur für Mitglieder 
des DeuLsdlcn Schützenbundes und der Jägersdlaft offen. 

1. Königsscheibe 

1 )( 5 5 Schuß in 5 Minuten 
Einsatz: 2,- DM, keine Nadllösung 
1. Preis: Goldene Königsmedaille 
2. u.3. Preis: Silberne Medaillen 
4.-6. Preis: Bronzene Medaillen 

2. Meisterscheibe 

3 X 5 = 15 Sdtuß in 15 Minuten 
Einsatz: 1,- DM, keine Nadllösung 
Preise: ca. 15 Prozent der teilnehmenden Sdlützen erhalten Me

daillen, die nädtsten 10 placierten Sdlützen Urkunden. 

3. Festscheibe 

2 X 5 - 10 Schuß in 10 Minuten 
Einsatz: 1,- DM, keine Nadllösung 
Preise: Die ersten 5 placierten Sdtfitzen erhalten Erinnerungs

gaben, die nächsten 10 Urkunden. 

4. Gabenscheibe 

Siehe Prcissdlleßen vom 2. Juni bis 7. Juli 1957 

Es kommen wertvolle Preise zur Verteilung. 



NOTIZEN 

• 

/ 

Zeltebau Weyl KG. 
Hahnsiätlen I N assau 

Telefon 231 

liefert Zelthallen aller Art 

• 

• 

• 

für den Herrn - für die Dame 

"Fleureile" 
Die praktische Kombination: 

• Parlümzerstäuber 
• Lippenstift 
a Spiegel 

Hersteller: 

Karl Wieden '.~.GN. 

Classic 
Das vollendeie Feuerzeug 
ohne Docht - ohne Walte 

Eine Füllung 
reichl für Monale 

SOLINGEN-OHLrGS und 
EISENBACH/TAUNUS 

• 



ZUNDSTEINE 

Original "Blitzmetall" und "T EGO" 

FE U ERZ E U G B REN N STO F F "Blitzol" 

FEUERZEUGE GASANZUNDER 

V 
ZUN DMETALL-VERKAUFS-GES. m. b. H. 

EI$ENBACH i. TallnUS 

Tel.fon Nieder,.lters 215 

ESSEN, Am Hauptbahnhof 10 

r.l.fon 222348 

II~§ §(I~I\\VA\lI<IIE lfll<lllFIFl 
wer für die Zukunft sorgt 

durch Sparen 

bei der 

KREISSPARKASSE LIMBURG 

f7 L.7. W~/"'!/ !:1""5t/~~5 1!~\..4.""'" 5'·.:4,..-,".-, V" v 

BERNHARD HARTMANN 

Eisenbach/Taunus 

I CI Getränke· Fremdenzimmer mit fließend kalt u. warm Waner 

RWS·MUNITION 
ist in ollen Fachgeschäften 2U haben. 



Adam Litzinger 
Hoch- und Tiefbau 

Camberg 
Amfhofslrafle 1 Telefon Nr. 463 

f 
I 

1 
1 

w. J2.ottl!I'lIlann 
CAMBERG Telefon 344 

Volkswagen-Vertrags-Werkstatt 

Fahrschule 

Motorräder . Fahrräder . B V Tankstelle 

JUU{OID IRAUDI 

Rohprodukte . Elsen und Metalle 

Olas und Porzellan 

KASPAB TRAUT 
'€.a",8el9 

HOCH· • TIEF- UND EISEN BETONBAU 



Gasthof "Huberiushof" 
mi.llen im. CJ()Q /Je 

INI'j. eARL RICKER . EI8ENBACH . TIERHECKE 

ADAM MARTIN 
CAMBERG 

BAUUNTERNEHMUNG 

Baumaterialien . Wand· und 8odenplotten 

OBERBRECHEN 
Tel. Niederselters 195 

Fen.te ... TUren • Treppen und InnenauBbau 

fiugo Rolb & 50bn (STUCKOEBCHA") 

OBE R B RECH E N (Krt. lImburg) 
Weyrer SI raS_ XI . Fernruf : Nleder •• llerl ~ 

Ausführung aller Innen- und Auuen-Dekoratlonen 
Stuck •• Robitz -, Putz- und Ku nststein-A rb eiten • 

BA UUNTERNEHMUNG 

Georg Muih 
Niederselters 

Brunnenslroße Telefon 152 

liefert Baumalerialien aller Art 

H. Hammerschmidt & Sohn 
STEINMETZ GE SCHAFT 

empfiehlt sich für Herstellung von Grabdenkmälern sowie 

allen Kunst· und NafUIsleinarbeifen 



I ~ 

I 

BETONWARENFABRIK - BAUGESCHÄFT 

BAHNHOFSTRASSE 34 TELEFON 309 

Hciuz Lorch 
Niederselters 

Betten . Polstermöbel . Linoleumfußböden 
nul' I!lun!i.lälswal'e 

Niederselters 

Parkstraße 9 Telefon 179 

Spengler- und Installationsmeister 

Spezialität: Sanitäre Anlagen 

STEEDENER KALK 
bester Lahnkalk von hoher Ergiebigkeit 

Baukalk 

Unser liefe r program m: 

Ma rmor -W eißstü ckkal k 

Dolamit-Graustiickkalk 

Grau- und Weiß-Putzkalk 

Mauerlöschkalk 

Marmor-Weißkalk-Hydrat 

D ü n g e k 0 I k gemahlener Branntkalk 

Dünge- Stückka lk 

Dünge- l öschka lk 

Zu beliehen durdl den Baullaffhondel, den 

DUngemlttelhandet und die londwhlsdlalt· 

IImen Genollenldlolten 

STEEDENER KALKWERKE GMBH. 

Dehrn / Lahn 



I 

~ .. ..A..ü.-. M. B R Ü C K Ww • 

Jo.eI. 3tA.tA" S~ 
. 

O. H. G. 
CAMBERG IM TAUNUS 

. 
i~ß- ,"'cl &u.,~ ERBACH 

- Tel. 371 -

* 
Polstermöbel und Matratzen (rJaslwj,.lsJ.a~1 CX9.illi J3erninge,. 

Küchen EISEN BACH . • Wohnzimmer Vereinslokal des MGV . • Liederkranz · und des TuS. Eisenbach 

Tel. Camberg 252 I CI dpeisen una {Iel,.än4e 

. 

I -
tßrUiJ. .. ecAt - "IW .. Je .. cli ... .t-

Josef Rauch oHG. KOCHENMASCHINEN . KDHLSCHRÄNKE· WASCHMASCHIN EN 

LANDESPRODUKTE WERNER SCHOTZ 
Erbach im Taunus NIEDERBRECHEN 

T.lefon Cam~rg 2« 
Ruf Douborn 256 

Getreide . Düngemittel· FuJtermiUel . Saatgut 

Mehl· Speise- und Viehsalz RUMPf 1& llUUR Unkraut- und SchädlinQ's-Bekämpfunosmiliel 

• Bauunternehmung 
Un •• • GJ\1Dd l all : 
Reell. BedienuuI;II, mfrledene Kunden CAMBERG , 

Tel. 284 



Geor=- DalrtnulUU 
LEBENSMITTEL· FEINKOST· DROGEN 

OBST· GEMllSE 

Elsanbach Im Taunus 

Telefon NiedelseUsIs 282 

Jose' Stnhl 

BROT· KONDITOREI· EIS 

EI.enbach Obe .... U ... s/Ta. 

Grabenshaße Tel. NiederselfeIS lZ7 +281 

SEBASTIAN WEYRICH 
BAUGESCH1FT 

Boumoteriolien-Hondlung . Ringofen:tiegelei 
Holz- und Kohlenhandlung 

CAMBERG,TAUNUS 
Bahnhofstraße 15 Telefon 238 

Ochsen-, Schweine- und Kalbsmeizg9rei 

&~, GrabeustraBe 19 

Metzgerei 

Josef Kaiser 
Meu98lmelJler 

H. Fleisch- und WUIs!WQr9n 

Eisenbach - Khchstraße 

Klara Kaiser 
Lebensmittel - Feinkost 

Eisenbach . Khch,uaß.2 



!JutJ9-ßpock,nantJ. 
Niederbrechen 

AUIIOhrung Von: 

Warmluftheizungen 
Fließenorbelten 
Baustoffe 

]ol]. §d)mon 
EI.enbaeh 

Koloniolworen 

Kohlenhandlung 

Graben.traße U 

&telzt ... -11< IIIE § 
Eisenbaeh 
Grabeni lraSe 

Radio· Fernsehen 

Instollotionen 

Haus- und Kud1engerate 

J & W.J".t 
Eisenbaeh 

Domen- und Herrensd1neiderei 

Fertig- und Berufskleidung 

"Zum Forsthaus" 
Inh. M. Kaiser 

Neuzeitliche Gaststatte 
große Terrasse, gepA. Weine und 

Biere, gut burgerliche Kuche. 

An der Straße Eisenbadl 
oam Hof lIau!Jeo 

Jakob Peuser 
Camberg 

Llmbu.gur Slras.. 21 

" MOBEl - WOHNBEDARF 

HOLZ- und KORBWAREN 

J""f ß~~""'(ttJ C"''''''~'''5 

Llmburger Straße" 

Inh. Joset Sdlmitt & Heinz-Josef Schmitt 

/J(üj.e,.ei UII'~ C)f).einh,atJLllfj 

f}plelwein Ult~ düßmos~kelle,.ei 

August Stoß 
Bauunternehmung 

======= 

Münster I Oberlahn 
Telefon 180 

UHREN OPTIK 

KUR T .Jll<9lllJ 
CAMBERG 

Llmburqe. SIfaB. IS 

• 

'WGUe--tßoe.e... 
LlMBURO·LAHN 

DAS FOHRENDE FACHGESCHÄFT FOR 

]411 .... M...l SJ.Üfte-



I 

UHREN OP1'IK 

CA~fBERG 

GASTW I RTSCHAfT· BÄCKEREI 

10 SPEIS EN UND GETRÄNKE 

ICIRCHSTRASSE 

Ewald Anion Gallinger 11. 
---= E i senbach =-=-

Gastwirtschaft und Kolonialwaren 

gute gepß. Gehänke . O'roBer Saal . Qut bürgerL Küche 

Für olle vorkommenden Schmiedearbeiten, Anfertigung gummi
bereifter Wogen, Lieferung von lo ndwirtsd1oftlldlen Mosdlinen 
und Geraten, Ofen, He rden, sowie samt!. sa nitärer Ein riditungen. 

Heizungsanlagen, empflehlt sidl die altbekannte 
"P I nkela che Schmiede" 

Ober 1OO lallr. Im Fomlllenb .. 111 
Eisenbadl, Ts. August Pinkel 

Schmled.mel,ler 
Bgd'l.lroße 

, 

,,{(jaslhaus Qlur12inJe" 
INH. PETER REICHWEIN 

C}9.el'einslcktl.l Jes dchülnu"e,.e;ns ntR.,Ian8u 

una aas t8,.ie~l"u'enlJe,.ein$, tisen&tl.ch 

Wirtschaftsbetrieb im FestzeIt 

Ia Speisen und Getränke 

EI S E NB A C H 
Wilh"lm.tJoße 63 

BERNHARD HEIDERMANN • GETRÄNKEFABRIK 
H ADAMAR 



Gebrüder Steinhauer , 

Waller Feickert 
WEILBURG,Lahn W EINBACH,Oberlahn , -

Fernruf: Weilburg 302 

BAUINGENIEUR UND MAURERMEISTER 

* BAUUNTERNEHMUNG 

Tiefbau - Siraßenbau . 
Hoch-. Tiel-. Slahlbelon- und Oberbau 

Wasserleitungsbau - Kanalisationen 

---
I I 

Jl.o'Lvad r;J.hLk GAUDERNBACH 
BAUSTOFFGROSSHANDLUNG ttBER WEILBURG - LAHN 

• Ruf: WeilburQ' 313 I 
OBERBRECHEN 

BEILIMBURG/LAHN 
Zw.;qeteU.: 

FRANKFURTER STR. 60b . TEL. NIEDERSELTERS 284 
SEELBACH-Oberlahnkreis 

, 

, 



Henninger "Dein Bier" 

Henninger-Bräu A.G. Frankfurt-M. 
GROSSVERTRIEB: 

Adam Wolf & Söhne, Niederselters 

PfaH-Nähmaschinenhaus 
ADOLF PUHL 

LlmburgJ Lahn - Ruf 2870 

Diezer Straße, Ecke WeieIsteinstraße 



Erich Schindler 
DietkirChen!Lahn 

moderne Stickereien für die 

Wäsche und Bekleidungsindustrie 

Fahnenstickerei 

, 

M , L' nl __ L _ CAMBERG 
./If..,;;be haus \ ~vulL FronkfurterStr.20 

Besichtigen Sie unsere großen Auutellungsräume 

Sie finden reiche AU $wQ h I in ollen Abteilungen 

Möbel - Betten - Gardinen und Teppiche 

qll.,.lln -dchmu.ck - tßesJ.ecke - 70"""";''''98 _ fJILget1~p/jk 
vom Fochgeschöft: 

J. Mehlhaus oeo,· 1911 
Uhrmachermeister und Optiker 

Limhurg/L. Grobenstr.64· Tel. 3151 
- Lieferant oller Krankenkassen _ 

tRail/-eisenkasse 
e. G. m. b. H. 

Dauborn 
das qanossenschaf!liche Unternehmen des fortschrüllichen 

Landwids 

erledigt sömiliche Bankgeschäfte 

richliQe Beratung und reolle Bedienung im gesamlen 
Worenv9rkehr 

Tel. Dauborn 132 

"Im HaushaU wo 

das Mehl 

so wichtig 

ist 

»BäckerblumeC( 

immer 

richtig" 

• 



Weinbrand Liköre Weine 
Heinrich GerUch· FriedberQ/Hessen 
Vertreter: August Bauer· Oberselters 

fiUen Festbucbinselenie~, die uns durch Ihren Beitrag 
unterstützl haben, herzlichen Dank. 

Die Festbesucher mögen die Insel enten beim Einkauf 
und bei AuftraQsvergebungen berücksichtigen. 

Schützenverein .. Roland" Eisenbach 

CA9 aller !Klein 
Baustoffgroßhandlung 

* 
Grüningen bei Giessen 

und 

Eisenbach 

wenig KraRstoff 

wenig Schmieröl 

keine Frostschäden 

hohe Betriebssiche rh e it 
lange Lebensdauer 

niedriger Prei s 

Wilhelm Egenolf & Söhne 
L and ma schine n - I ns l a llation 

Repa r a l u I - W er ks iä U e 

~-ScA-U-'Die.ut 

Dehrn/Lahn 
Ruf Limhurq 2519 



dl. Se/tOUIt Dos solide Fochg eschäft 
om Stadtpork 

Gegr.1895 CAMBERG Telefon 260 

=-.", fOIO • RADIO 
nOHNER

AKKOllDEON 
- Bequeme Teilzohlung -

ß~ .. LL", ... Franz Schmitt 
!! CAMBERG 

F"ankturl." Slr80. t T.I.'on 40f 

Schuhwaren oller Art 
in großer Auswohl 

M.dlcua und Rh. lnb.rg." ... II. I ..... rk.uf 

Herren - Damen - Kinderwösche 

Baby-Ausstattungen 

Camberg/ Taunus 

Baue mit Ziegeln! 
W •• tba . töndlg, dI'H,.,hafi und pr a l . we.tI 

S. lt Joh,hunde,'.n b.wöhrt, .... rb ..... ' und b.gehrt 

Ringofenziegelei T h i es & CO.OHG, 

CAM8EItG,TAUNUS, 08ERM 8AHNHOf (Glalson'chIUß) 

fERNS "RECH ER 22li 

Pl"Odukttonsprogremm: 

la Backsteine 

* 
18 Hartbrandsteine 

* 
GIttersteine 

EISEN BACH 
Bachstroße 

11 
11 

" " " " " " 11 

" 

la FLEISCH· UND 

WURSTWAREN 

EISENBACH , TS. 

Dachdeckergeschäft und Spenglerel 

Lieferung sämtlicher DachmaterialIen 

IElU § « I~I Elsanbach 
Sochstraße 

I Elsenbach,Ts •. Wilhelmstr. 37 J.!.ebensmiUel. OfeinhtJsl 
I _ 

U!JD''JV~G WIEIGAMD-cAMBERO/Ts.1 
I Tel. Camberg 213 

I 
I 
I 

Elsen· Eisenwaren 

Röhren· Armaturen 

Werkzeuge 

Frankfurter Straße 6 

Haus- u. KOchengerite 

Öfen. Herde 

Waffen und MunltlDn 



Verkauf und ständiges lager in sä mtlichen 
HOlzb •• rbeltungsm.sChlnen und Motoren 

neu und gebraucht 
lowle 

Zubehör und Ersatzteile - Reparaturwerkstatt. 

Anion Brück 11. & Sohn 
CAMBERO , Taunus 

- -------------1 

FRANZ WEYRICH JR. 

HO lZG ROSSHAN DlUNG ltem.l1-VERTRIEB 

CAMBERG,TAUNUS 
BAHNHOFSTRASSE 19 TEL.SAMMEL·NR.S 0 1 

JOSEF WEYRICH 11. O.H.O. 
CAMBERG , Taunus . Tel.315 

Baustoffe · Halz . Eisen und Eisenwaren 
Große Auswahl in Herden · Ofen· Kühlschränken· Waschmaschinen 

Haus- und Kücnenger6ten U. I. w. 

ßesidltiJJcn Sie bitte mein reimha ltige5 Lager 

WIR 1- BUCHDRUCKEREI 
LIEFERN 

DRUCKSACHEN iJmlnelun'l 
ALLER T ART CAMBERG (TAUNUS) TEL. 311 

Schießergebnisse 

Verein bezw. Schützen Ringzahl 



1Je.", ,ei", S,"",'OIdo 

;giBt S~tu.~CJÜe",. 

NASSAUISCHE SPARKASSE 
HAUPTZWEIGSTELLE CAMBERG 

• 

--------------------~ 

Bau- und Möbelschreinerei 

Zimmerei und Sägewerk 

r:/-os-erl {j)ukt?l-
EISENBACH 

am Festplalz 

Tel. Nieder.eUer. 29t 

a.rat. und bediene Sie gerne 'n ollen M6beffragen" 

Hole Sie u;\"erblndllm zur Beslct.Hgung meiner lager ob. 

Auf Wunsdl eIgene Anfertigung nam .Igenen oder gegebenen 
Entwürfen. 

Gute Qualität - Preiswert 

Bequeme Teilzahlung 
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